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1. Bekanntmachungen

Gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBl. I S. 2182 ff) in der jetzt gültigen Fassung i.V.m. § 7 Abs.
1 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900), gibt der Landkreis Ostprignitz-Ruppin als
untere Wasserbehörde öffentlich bekannt, dass die Stadt Rheinsberg An-
träge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen ge-
stellt hat. Die Anträge umfassen vor dem 03.10.1990 errichtete Ab-
wasserleitungen sowie Anlagenteile in den o.g. Gemarkungen. Die Grund-
stücke werden von der Stadt Rheinsberg als Ver- und Entsorgungs-
unternehmen durch den Besitz und Betrieb sowie die Unterhaltung und
Erneuerung der bestehenden Anlagen und Schutzflächen in Anspruch ge-
nommen. Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der
o.g. Flure können die eingereichten Anträge einschließlich der Flurkarten-
auszüge in der Zeit

vom 18.08.2010 bis zum 17.09.2010

in der Kreisverwaltung, Neustädter Straße 14, 16816 Neuruppin, im  Raum
332 zu den Dienstzeiten
Dienstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
einsehen.

Während der Auslegungsfrist haben die Grundstückseigentümer Gelegen-
heit, Einwendungen durch einen Widerspruch vorzubringen.
Der Widerspruch ist innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis
Ostprignitz-Ruppin, untere Wasserbehörde, Virchowstraße 14 - 16, 16816
Neuruppin, einzulegen.

1.1. Öffentliche Bekanntmachung von Anträgen der Stadt Rheinsberg
auf Bescheinigung des Bestehens einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit

an Grundstücken in den Gemarkungen
Rheinsberg, Flure 2, 3 und 9

Zechlinerhütte, Flur 3

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Nach § 9 GBBerG i.V.m. § 1 SachenR-DV ist für das Versorgungsunternehmen
durch Gesetz eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit an Grundstücken
entstanden, die am 03.10.1990 zum Betrieb einer wasserwirtschaftlichen
Anlage (hier für die öffentliche Trinkwasserversorgung und Abwasser-
entsorgung) in Anspruch genommen wurden. Alle nach dem 03.10.1990
eingetretenen Veränderungen müssen in einem zivilrechtlichen Vertrag
zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer
geklärt werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird. Der Widerspruch kann demzufolge
nur darauf gerichtet sein, dass die dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist oder das Grundstück in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin erteilt nach Ablauf der gesetzlichen Frist
die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung. Widerspricht ein
Grundstückseigentümer rechtzeitig, wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Ralf Reinhardt
Landrat

Gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBl. I S. 2182 ff) in der jetzt gültigen Fassung i.V.m. § 7 Abs.
1 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900), gibt der Landkreis Ostprignitz-Ruppin als
untere Wasserbehörde öffentlich bekannt, dass der Zweckverband Wasser /
Abwasser Fehrbellin – Temnitz Anträge auf Erteilung von Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigungen gestellt hat. Die Anträge umfassen vor dem
03.10.1990 errichtete Trinkwasserleitungen und Anlagenteile in den o.g.
Gemarkungen. Die Grundstücke werden von dem Versorgungsunternehmen
durch den Besitz und Betrieb sowie die Unterhaltung und Erneuerung der
bestehenden Anlagen und Schutzflächen in Anspruch genommen. Die von
den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der o.g. Flure können die
eingereichten Anträge einschließlich der Flurkartenauszüge in der Zeit

vom 18.08.2010 bis zum 17.09.2010

1.2. Öffentliche Bekanntmachung
von Anträgen des Zweckverbands Wasser / Abwasser Fehrbellin – Temnitz

auf Bescheinigung des Bestehens einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit
an Grundstücken in den Gemarkungen

Linum (Flur 12), Hakenberg (Flure 3 und 4),
Tarmow (Flur 103)

in der Kreisverwaltung, Neustädter Str. 14, 16816 Neuruppin, im Raum 332
zu den Dienstzeiten
Dienstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und  13.30 - 16.00 Uhr
und bei der Gemeinde Fehrbellin, Joh.-Seb.-Bach-Str. 6, 16833 Fehrbellin,
Bauamt, Zimmer 6, zu den Zeiten
Montag bis Freitag von 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
einsehen.

Während der Auslegungsfrist haben die Grundstückseigentümer Gelegen-
heit, Einwendungen durch einen Widerspruch vorzubringen.
Der Widerspruch ist innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis
Ostprignitz-Ruppin, untere Wasserbehörde, Virchowstraße 14 - 16, 16816
Neuruppin, einzulegen.
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Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Nach § 9 GBBerG i.V.m. § 1 SachenR-DV ist für das Versorgungsunternehmen
durch Gesetz eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit an Grundstücken
entstanden, die am 03.10.1990 zum Betrieb einer wasserwirtschaftlichen
Anlage (hier für die öffentliche Wasserversorgung) in Anspruch genommen
wurden. Alle nach dem 03.10.1990 eingetretenen Veränderungen müssen
in einem zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem Versorgungsunternehmen
und dem Grundstückseigentümer geklärt werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstückes erteilt wird. Der Widerspruch kann demzufol-

ge nur darauf gerichtet sein, dass die dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist oder das Grundstück in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin erteilt nach Ablauf der gesetzlichen Frist
die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung. Widerspricht ein
Grundstückseigentümer rechtzeitig, wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Ralf Reinhardt
Landrat

Gemarkung Flur Flurstück(e)
Alt Ruppin 1 643

3 177, 209
11 3

Betzin 3 219/1
Bork-Lellichow 2 58/1
Dreetz 13 848
Frankendorf 5 21
Freyenstein 3 47, 49

10 173
Glienicke 1 164, 174
Gühlen-Glienicke 7 20

9 203
Kyritz 6 6

10 49
30 149, 235

Luhme 1 231
Nackel 2 435
Neuruppin 9 7

23 783
Maulbeerwalde 1 185/2
Mechow 3 90
Michaelisbruch 1 74
Radensleben 5 531
Rheinsberg 23 64
Roddahn 4 2
Sechzehneichen 3 130/1
Sophiendorf 2 31/2, 49/2, 49/3
Tarmow 103 214
Wittstock 25 104
Wusterhausen/Dosse 1 97
Wustrau 17 2
Zechlinerhütte 1 137

2 15
4 39

Zootzen 4 31

Gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBl. I S. 2182 ff) in der jetzt gültigen Fassung i.V.m. § 7 Abs.
1 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900), gibt der Landkreis Ostprignitz-Ruppin als
untere Wasserbehörde öffentlich bekannt, dass das Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz Anträge auf Erteilung von Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigungen gestellt hat. Die Anträge umfassen vor dem

1.3. Öffentliche Bekanntmachung von Anträgen
des Landesamts für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (LUGV)

auf Bescheinigung des Bestehens einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit
an Grundstücken in den Gemarkungen:

03.10.1990 errichtete gewässerkundliche Messanlagen und Anlagenteile
in den o.g. Gemarkungen. Die Grundstücke werden vom Landesamt für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz durch den Besitz und Betrieb
sowie die Unterhaltung und Erneuerung der bestehenden Anlagen und
Schutzflächen in Anspruch genommen. Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der o.g. Flure können die eingereichten Anträge
einschließlich der Flurkartenauszüge in der Zeit

vom 18.08.2010 bis zum 17.09.2010

in der Kreisverwaltung, Neustädter Str. 14, 16816 Neuruppin, im Raum 332
zu den Dienstzeiten
Dienstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und  13.30 - 16.00 Uhr
einsehen.
Während der Auslegungsfrist haben die Grundstückseigentümer Gelegen-
heit, Einwendungen durch einen Widerspruch vorzubringen.
Der Widerspruch ist innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis
Ostprignitz-Ruppin, untere Wasserbehörde, Virchowstraße 14 - 16, 16816
Neuruppin, einzulegen.

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Nach § 9 GBBerG i.V.m. § 1 SachenR-DV ist für das Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz durch Gesetz eine beschränkte persön-
liche Dienstbarkeit an Grundstücken entstanden, die am 03.10.1990 zum
Betrieb einer wasserwirtschaftlichen Anlage in Anspruch genommen wur-
den. Alle nach dem 03.10.1990 eingetretenen Veränderungen müssen in
einem zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem Landesamt für Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstückes erteilt wird. Der Widerspruch kann demzufol-
ge nur darauf gerichtet sein, dass die dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist oder das Grundstück in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin erteilt nach Ablauf der gesetzlichen Frist
die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung. Widerspricht ein
Grundstückseigentümer rechtzeitig, wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Ralf Reinhardt
Landrat



18. August 20104 Amtsblatt für den Landkreis Ostprignitz-Ruppin

1. Bekanntmachungen

Gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBl. I S. 2182 ff) in der jetzt gültigen Fassung i.V.m. § 7 Abs.
1 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900), gibt der Landkreis Ostprignitz-Ruppin als
untere Wasserbehörde öffentlich bekannt, dass die Gemeinde Heiligengrabe
Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
gestellt hat. Die Anträge umfassen vor dem 03.10.1990 errichtete Abwas-
ser- und Trinkwasserleitungen sowie Anlagenteile in den o.g. Gemarkun-
gen. Die Grundstücke werden von der Gemeinde Heiligengrabe als Ver-
und Entsorgungsunternehmen durch den Besitz und Betrieb sowie die Un-
terhaltung und Erneuerung der bestehenden Anlagen und Schutzflächen in
Anspruch genommen. Die von den Anlagen betroffenen Grundstücks-
eigentümer der o.g. Flure können die eingereichten Anträge einschließlich
der Flurkartenauszüge in der Zeit

vom 18.08.2010 bis zum 17.09.2010

in der Kreisverwaltung, Neustädter Straße 14, 16816 Neuruppin, im  Raum
332 zu den Dienstzeiten
Dienstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und  13.30 - 16.00 Uhr
einsehen.

Während der Auslegungsfrist haben die Grundstückseigentümer Gelegen-
heit, Einwendungen durch einen Widerspruch vorzubringen.
Der Widerspruch ist innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis
Ostprignitz-Ruppin, untere Wasserbehörde, Virchowstraße 14 - 16, 16816
Neuruppin, einzulegen.

1.4. Öffentliche Bekanntmachung
von Anträgen der Gemeinde Heiligengrabe

auf Bescheinigung des Bestehens einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit
an Grundstücken in den Gemarkungen

Heiligengrabe, Flure 1, 2, 8, 9 und 10
Maulbeerwalde, Flure 1, 2 und 3

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Nach § 9 GBBerG i.V.m. § 1 SachenR-DV ist für das Versorgungsunternehmen
durch Gesetz eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit an Grundstücken
entstanden, die am 03.10.1990 zum Betrieb einer wasserwirtschaftlichen
Anlage (hier für die öffentliche Trinkwasserversorgung und Abwasser-
entsorgung) in Anspruch genommen wurden. Alle nach dem 03.10.1990
eingetretenen Veränderungen müssen in einem zivilrechtlichen Vertrag
zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer
geklärt werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird. Der Widerspruch kann demzufolge
nur darauf gerichtet sein, dass die dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist oder das Grundstück in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin erteilt nach Ablauf der gesetzlichen Frist
die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung. Widerspricht ein
Grundstückseigentümer rechtzeitig, wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Ralf Reinhardt
Landrat

Gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBl. I S. 2182 ff) in der jetzt gültigen Fassung i.V.m. § 7 Abs.
1 der Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20.12.1994 (BGBl. I S. 3900), gibt der Landkreis Ostprignitz-Ruppin als
untere Wasserbehörde öffentlich bekannt, dass die Stadtwerke Neuruppin
GmbH Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gestellt hat. Die Anträge umfassen vor dem 03.10.1990
errichtete Trink- und Abwasserleitungen und Anlagenteile in den o.g. Ge-
markungen. Die Grundstücke werden von dem Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen durch den Besitz und Betrieb sowie die Unterhaltung und Erneue-
rung der bestehenden Anlagen und Schutzflächen in Anspruch genommen.

1.5. Öffentliche Bekanntmachung
von Anträgen der Stadtwerke Neuruppin GmbH

auf Bescheinigung des Bestehens einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit
an Grundstücken in den Gemarkungen

Neuruppin (Flure 12, 14), Buskow (Flur 1)
Lichtenberg (Flur 5), Radensleben (Flur 4),

Gühlen Glienicke (Flure 11 und 12),
Braunsberg (Flur 3)

Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der o.g. Flure
können die eingereichten Anträge einschließlich der Flurkartenauszüge in
der Zeit

vom 18.08.2010 bis zum 17.09.2010

in der Kreisverwaltung, Neustädter Straße 14, 16816 Neuruppin, in den
Räumen 333 und 334 zu den Dienstzeiten
Dienstag von 08.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 - 12.00 und  13.30 - 16.00 Uhr
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und bei der Stadtverwaltung Neuruppin, Karl-Liebknecht-Straße 33/34,
16816 Neuruppin, im Bürgerbüro (Haus A) zu den Zeiten
Montag, Donnerstag von 8.00 - 17.00 Uhr
Dienstag von 8.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch, Freitag von 10.00 - 14.00 Uhr
und zusätzlich jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 - 12.00 Uhr
einsehen.

Während der Auslegungsfrist haben die Grundstückseigentümer Gelegen-
heit, Einwendungen durch einen Widerspruch vorzubringen.
Der Widerspruch ist innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis
Ostprignitz-Ruppin, untere Wasserbehörde, Virchowstraße 14 - 16, 16816
Neuruppin, einzulegen.

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Nach § 9 GBBerG i.V.m. § 1 SachenR-DV ist für das Versorgungsunternehmen
durch Gesetz eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit an Grundstücken
entstanden, die am 03.10.1990 zum Betrieb einer wasserwirtschaftlichen
Anlage in Anspruch genommen wurden. Alle nach dem 03.10.1990 einge-
tretenen Veränderungen müssen in einem zivilrechtlichen Vertrag zwischen
dem Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird. Der Widerspruch kann demzufolge
nur darauf gerichtet sein, dass die dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist oder das Grundstück in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin erteilt nach Ablauf der gesetzlichen Frist
die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung. Widerspricht ein
Grundstückseigentümer rechtzeitig, wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Ralf Reinhardt
Landrat

1.6. Genehmigung des Landrates gemäß § 24 Abs. 2 GKG Bbg

Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Aufgabenübertragung
– Übernahme, Betreiben und Erhalt einer Kindertageseinrichtung –

zwischen der Stadt Lindow (Mark) und den Gemeinden Herzberg (Mark), Vielitzsee
und Rüthnick und dem Amt Lindow (Mark)  vom 17.05.2010

Genehmigung gemäß § 24 Abs. 2 GKG Bbg.

Die Stadt Lindow (Mark) und die Gemeinden Herzberg (Mark), Vielitzsee und Rüthnick und das Amt Lindow (Mark) haben am 17.05.2010 den öffentlich-
rechtlichen Vertrag zur Aufgabenübertragung für die Übernahme, das Betreiben und den Erhalt einer Kindertageseinrichtung geschlossen.
Dieser öffentlich-rechtliche Vertrag wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 GKG Bbg. genehmigt.

im Auftrag
Lorenz                                                          Siegel

Öffentlich-rechtlicher Vertrag
zur

Aufgabenübertragung
– Übernahme, Betreiben und Erhalt einer Kindertageseinrichtung –

zwischen

der Stadt Lindow (Mark) und den Gemeinden Herzberg (Mark), Vielitzsee und Rüthnick
vertreten durch den ehrenamtlichen Bürgermeister/die ehrenamtliche Bürgermeisterin,
für die Stadt Lindow (Mark) – Herr Wolfgang Schwericke
für die Gemeinde Herzberg (Mark) – Frau Michaela Wolff
für die Gemeinde Rüthnick – Herr Roland Froehlich
für die Gemeinde Vielitzsee – Herr Dieter Fischer
– nachfolgend Gemeinde genannt –

und

dem Amt Lindow (Mark), vertreten durch den Amtsdirektor, Herrn Danilo Lieske
– nachfolgend Amt genannt –
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Rechtsgrundlagen

– Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom18.12.2007 (GVBl.
I/07, Nr. 19, S. 286) in der jeweils gültigen Fassung,

– Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit  im Land Brandenburg
(GKG) in der  Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBl.
I/99, Nr. 11, S. 194)

– Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) Kinder- und Jugendhilfe (Kin-
der- und Jugendhilfegesetz – KJHG) vom 26.06.1990, Artikel 1,(BGBl.
I, S. 1163 ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember
2006 (BGBl. I S. 3134)

– Zweites Gesetz zur Ausführung des Achten Buches des Sozial-
gesetzbuches – Kinder- und Jugendhilfe – Kindertagesstättengesetz
(KitaG) für das Land Brandenburg vom 10.06.1992 (GVBl. I/92 Nr. 10,
S. 178) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 27. Juni 2004 (GVBl.
I S. 384)

– Kindertagesstätten- Betriebskosten- und Nachweisverordnung
(KitaBKNV) vom 22.01.2001

– Kita-Personalverordnung – KitaPersV) vom 27.04.1993 (GVBl. II/93,
Nr. 30, S. 212) in der jeweils gültigen Fassung

Präambel

Die Gemeinden Rüthnick, Vielitzsee und Herzberg (Mark) sowie die Stadt
Lindow (Mark) übertragen mit diesem Vertrag die Aufgaben zur Übernah-
me, zum Betreiben und zum Erhalt einer Kindertageseinrichtung an das
Amt Lindow (Mark). Diese Aufgabenübertragung dient erstrangig dazu,
grundschulpflichtigen Kindern die Möglichkeit zu eröffnen, die Angebote
der Ganztagsschule Lindow in Anspruch zu nehmen, ohne ihre Tagesein-
richtung in der Heimatgemeinde verlassen und sich in der Tageseinrichtung
der Stadt Lindow anmelden zu müssen; es wird somit die Betreuung in der
Tageseinrichtung der Stadt Lindow bei Besuch der Ganztagsschule, als auch
in der Tageseinrichtung der Heimatgemeinde bei alleinigem Besuch des
Hortes eröffnet.
Auf diesem Wege sollen für alle Kinder des Amtsbereiches gleiche Bildungs-
chancen sowie der Erhalt der bestehenden Tageseinrichtungen in den Ge-
meinden weitestgehend gesichert werden.

§ 1
Vertragsgegenstand

1) Die Gemeinden übertragen dem Amt ab dem 01.01.2010 die Aufga-
ben zur Übernahme, zum Betreiben und zum Erhalt einer Kindertages-
einrichtung. Dazu stellen die Gemeinden, soweit vorhanden, dem Amt
ihre Gebäude der Kindertagesstätte,  einschließlich sämtlicher Anla-
gen, ausschließlich für diesen Zweck zur Verfügung.

2) Zum Zeitpunkt der Übernahme der Kindertageseinrichtung beträgt die
Kapazität in den Einrichtungen laut Betriebsstättenerlaubnis
Kita Lindow 253 Plätze
Kita Herzberg  49 Plätze
Kita Rüthnick  26 Plätze

3) Die Gemeinden stehen unbeschadet des Absatzes 5 Satz 2 für die bis
zum 31.12.2009 entstandenen Forderungen und Verbindlichkeiten ein.

4) Das Amt übernimmt die Trägerschaft der im Absatz 1 genannten Ein-
richtungen und verpflichtet sich, diese Tageseinrichtungen für Kinder
zu betreiben.

5) Alle bestehenden Verträge, die für den laufenden Betrieb der Kinderta-
gesstätten vorhanden sind, gehen auf das Amt über. Dies betrifft ebenso
die Betreuungsverträge,  als auch Altersteilzeitverträge.

6) Das Amt ist mit der Übernahme nicht Rechtsnachfolger der Einrichtun-
gen.

7) Die Satzungsbefugnis für die Elternbeitragssatzung wird auf das Amt
übertragen.

§ 2
Vertragslaufzeit und Kündigung

1) Das Vertragsverhältnis beginnt am 01.01.2010 und wird auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen.

2) Das Vertragsverhältnis ist durch jede einzelne Gemeinde jährlich mit
einer Kündigungsfrist von sechs Monaten zum Jahresende ordentlich
kündbar.

3) Eine außerordentliche Kündigung oder einvernehmliche Vertragsauf-
lösung ist nur aus wichtigem Grund möglich. Ein solcher ist insbesondere
im Falle des § 4 Absatz 4 dieses Vertrages, bei wiederholten und/oder
schwerwiegenden Vertragsverletzungen einer Partei sowie bei Gesetzes-
änderungen, die den Betrieb der Kindertageseinrichtung gefährden,
rechtlich oder tatsächlich unmöglich machen und im Falle des Unter-
gangs einer Partei als Körperschaft gegeben.

4) Ein außerordentliches Kündigungsrecht dieses Vertrages durch das Amt
ist dann möglich, wenn durch das Landesjugendamt des Landes
Brandenburg die Betriebserlaubnis entzogen wird.

§ 3
Betrieb der Einrichtung

1) Das Amt verpflichtet sich, die Kindertagesstätten nach den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen und geltenden Rechtsvorschriften des Lan-
des Brandenburg und des Bundes zu betreiben.

2) Das Amt verpflichtet sich, die Kindertagesstätten auf der Grundlage
des vorhandenen pädagogischen Konzeptes zu übernehmen und zu
betreiben. Eine Weiterentwicklung zur Verbesserung der Qualität und
des Angebotes wird angestrebt.

3) Die einzelnen Kindertagesstätten sind Teileinrichtungen der Kinderta-
gesstätte des Amtes und werden im Haushalt des Amtes gesondert
budgetiert ausgewiesen. Grundstück und Gebäude werden im Anlage-
vermögen der Gemeinde bilanziert, bleiben im öffentlichen Gemeinde-
leben integriert, behalten die eigenen Hausleitungen.

4) Das Amt beantragt in erforderlichem Umfang und rechtzeitig die Be-
triebserlaubnis beim Landesjugendamt. Diese ist Voraussetzung für das
Betreiben der Kindertagesstätte. Sollte zum Übernahmetermin noch
keine endgültige Betriebserlaubnis vorliegen, so gilt der Trägerwechsel
bis zur Vorlage dieser unter Vorbehalt.

§ 4
Nutzungsbedingungen

1) Die Nutzungsdauer wird auf die Dauer der Amtsträgerschaft festge-
setzt. Sie beginnt am 01.01.2010.



18. August 2010 7Amtsblatt für den Landkreis Ostprignitz-Ruppin

1. Bekanntmachungen

2) Für die Nutzung der Gebäude wird eine Kaltmiete in Höhe von 4,- €/
m²/Monat Nutzfläche vereinbart.

3) Die Kosten für die laufende Bewirtschaftung und Unterhaltung der
vertragsgegenständlichen Tageseinrichtung für Kinder übernimmt das
Amt auf eigene Kosten und Rechnung.

4) Wenn die Aufrechterhaltung des Betriebes einer Kindertageseinrichtung
aus Sicht des Amtes kommunalwirtschaftlich unzweckmäßig wird oder
die Nichtberücksichtigung der Einrichtung in der Kita-Bedarfsplanung
gemäß § 12 Abs. 3 KitaG feststeht, erfolgt vor einer etwaig beabsich-
tigten Beendigung des Nutzungsverhältnisses eine Anhörung der be-
troffenen Gemeinde dahin gehend, ob die Gemeinde vor Schließung
der Einrichtung diese wieder in die eigene Aufgabenerfüllung über-
nimmt.

5) Das Amt gewährt den Gemeinden nach jeweils einvernehmlicher Ab-
stimmung eine jederzeitige kostenfreie Nutzungsoption für kommuna-
le Veranstaltungen jeglicher Art.

§ 5
Unterhaltung, Instandsetzung und -haltung

1) Die bauliche Instandhaltung und -setzung des Gebäudes, einschließ-
lich der Anlagen, obliegt den Gemeinden.

2) Das Amt ist für Unterhaltung, Schönheitsreparaturen, kleinere
Instandsetzungen und -haltungen sowie für das Beheben von Baga-
tellschäden an den übertragenen Anlagen gemäß § 1 Absatz 1 Satz 2
einschließlich der Außenspielgeräte bis max. 410,00 € netto/je Scha-
dens- und Reparaturfall zuständig.

3) Dem Amt ist der Zustand des Gebäudes, einschließlich der Anlagen,
bekannt. Vorhandene Mängel werden in einer Mängelliste als Anlage
dieses Vertrages zusammengestellt. Die in der Mängelliste benannten
Mängel werden bis zum 31.12.2010 von den Gemeinden beseitigt.

4) Das Amt verpflichtet sich, Gebäude und Grundstück sachgerecht zu
behandeln und im ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten.

5) Das Amt haftet für alle Schäden an Gebäude und Grundstück, die durch
schuldhafte Verletzung der ihm obliegenden Sorgfaltspflicht entstehen.

§ 6
Investitionen

1) Die Gemeinden bleiben Eigentümer von den mit den vertrags-
gegenständlichen baulichen Anlagen bebauten Grundstücken und tra-
gen die Kosten für Bauinvestitionen am unbeweglichen Anlage-
vermögen, welche über die Unterhaltungsmaßnahmen nach § 5 die-
ses Vertrages hinaus gehen.

2) Sachinvestitionen am beweglichen Anlagevermögen trägt das Amt.

3) Die Gemeinden entscheiden pflichtgemäß über die Geeignetheit der
Umsetzung von baulichen  Maßnahmen im Rahmen von Auflagen durch
zuständige Behörden, die den Betrieb der Kindereinrichtung sichern;
soweit eine Bauinvestition die Aufgabenerfüllung durch das Amt aus
diesem Vertrag bedingt, ist diese durch die Gemeinden durchzuführen.

§ 7
Bauliche Änderungen

1) Bauliche Änderungen am Vertragsgegenstand durch das Amt sind nicht
zulässig.

2) Ausnahmsweise können bauliche Änderungen durch das Amt nach
vorheriger Zustimmung durch die Gemeinde vorgenommen werden.
Diese fallen nach Ablauf des Vertragsverhältnisses entschädigungslos
in das Eigentum der Gemeinde.

3) Werden bauliche Veränderungen entgegen der Regelung des  Absat-
zes 2 vorgenommen, so kann die Wiederherstellung des früheren Zu-
standes auf Kosten des Amtes verlangt werden.

§ 8
Gewährleistung, Verkehrssicherung, Haftung

1) Die Verkehrssicherungspflicht auf dem Vertragsgegenstand verbleibt
bei den Gemeinden. Diesen obliegen in diesem Zusammenhang die
Pflichten der Grundstückseigentümerin z.B. für Wegereinigung und
Winterdienst auf der Vertragsfläche. Dies gilt auch für die angrenzen-
den öffentlichen Wege und Straßen, soweit sie der Reinigungspflicht
nach Ortssatzung unterliegen. Die Haftung des Grundstücksbesitzers
nach § 836 BGB verbleibt bei den Gemeinden.

2) Das Amt ist verpflichtet, Gefahren für die Sicherheit und Ordnung ent-
gegenzuwirken und mit dem Vertragsgegenstand schonend und pfleg-
lich umzugehen. Es hat, falls erforderlich, die Ungezieferbekämpfung
vorzunehmen und für ausreichende Lüftung und Heizung zu sorgen.

3) Das Amt haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen für alle
Schäden, die den Gemeinden an den überlassenen Einrichtungen, Ge-
räten und Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieses Ver-
trages entstehen, es sei denn, es weist nach, dass die Schäden außer-
halb der vertragsrechtlichen Nutzung verursacht worden sind und die
Gemeinden oder sonstige Nutzungsberechtigte den Schadenfall nicht
herbeigeführt haben. Schäden, die auf normalem Verschleiß beruhen,
fallen nicht unter diese Regelung.

4) Die Gemeinden haften als Grundstückseigentümer für den sicheren
Bauzustand des Gebäudes gemäß § 836 BGB, unter Ausschluss der
Haftung des Amtes nach § 837 und § 838 BGB.

5) Das Amt ist verpflichtet, die Gemeinden unverzüglich von erkennbaren
Mängeln an Grundstück und Gebäuden zu unterrichten, die zu einer
Haftung der Gemeinden als Grundstückseigentümer gemäß § 836 BGB
führen können. Soweit sofortige Maßnahmen erforderlich sind, um
Gefahren für Personen und Sachen zu vermeiden, veranlasst das Amt
diese sofortigen Maßnahmen selbst. In diesem Fall ist Gemeinde als
Eigentümer sofort zu informieren. Die Gemeinden ersetzen dem Amt
alle Kosten, die diesem bei der Durchführung der sofort erforderlichen
Maßnahmen entstehen.

6) Das Amt stellt die Gemeinden von etwaigen gesetzlichen Haftungsan-
sprüchen seiner Bediensteten oder Beauftragten, der Besucher und
sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Be-
nutzung der überlassenen Anlagen und Geräten sowie der Zugänge zu
diesen Räumen und internen Anlagen stehen. Die Regelung entfällt,
wenn der Schaden ausschließlich durch den verkehrsunsicheren Bau-
zustand der Gebäude oder ausschließlich durch die Gemeinden verur-
sacht worden ist.
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§ 9
Inventar

1) Die Gemeinden übereignen entsprechend dem Vertrag beiliegender
Inventarliste die Einrichtungsgegenstände dem Amt zur vertrags-
gegenständlichen Nutzung.

2) Gibt das Amt die Aufgabenerfüllung in dieser Einrichtung auf, ist das
vorhandene Inventar an die Gemeinden zurück zu übereignen.

3) Das Amt verpflichtet sich, mit dem vorhandenen Inventar pfleglich
umzugehen.

§ 10
Personal

1) Die Beschäftigen werden im Rahmen des gesetzlichen Betriebsüber-
gangs nach § 613 a BGB auf das Amt übergeleitet. Die zum Übernahme-
zeitpunkt vorhandenen Beschäftigten sind in der Anlage 2 zu diesem
Vertrag aufgelistet.

2) Die Arbeitsverträge werden mit dem Amt auf der Grundlage des TVöD
neu abgeschlossen. Die vorhandenen Entgeltgruppen, Stufenzu-
ordnungen und etwaige Zulagen werden weiter gezahlt und die Dienst-
zeit der Beschäftigten wird anerkannt (Bestandssicherung).

§ 11
Versicherungen

1) Die erforderlichen Sachversicherungen für das Gebäude, einschließlich
der Anlagen, werden von den Gemeinden als Eigentümer abgeschlos-
sen.

2) Alle Versicherungen, die für das Betreiben der Einrichtung erforderlich
sind, werden vom Amt übernommen und ggf. neu abgeschlossen.

§ 12
Salvatorische Klausel

1) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages rechtswidrig oder
unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die übrigen Bestim-
mungen. An die Stelle der unwirksamen Bestimmungen tritt diejenige
gesetzliche Regelung, die dem Willen der Vertragsparteien am nächs-
ten kommt.

2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Bekanntwerden des Bestehens
einer rechtswidrigen oder unwirksamen Bestimmung, diese durch eine
rechtmäßige Bestimmung zu ersetzen.

3) Sollten sich in dem Vertrag Lücken ergeben haben sich die Vertrags-
partner so zu verhalten, dass der angestrebte Zweck erreicht wird und
alles zu tun, was erforderlich ist, damit die vertraglichen Lücken ge-
schlossen werden, um den Vertragszweck zu erreichen.

4) Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Auffüllung von Lü-
cken soll eine angemessene Regelung treten, die dem am nächsten
kommt, was die Vertragschließenden gewollt haben oder nach dem
Sinn und Zweck des Vertrages gewollt haben würden, sofern sie die
Nichtigkeit oder die nicht getroffene Regelung bedacht hätten.

§ 13
Sonstige und Schlussbestimmungen

1) Mündliche Nebenabreden sind nicht vereinbart und sind rechtlich nicht
existent.

2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform.

3) Dieser Vertrag wird fünffach ausgefertigt und tritt mit seiner Unter-
zeichnung der Vertragsparteien in Kraft. Jede der Parteien erhält eine
unterzeichnete Ausfertigung.

4) Die in diesem Vertrag benannten Anlagen: Auflistung der bestehenden
Liefer- und Leistungsverträge, Auflistung aller Betreuungsverträge, Lis-
te der Beschäftigten und  die Mängelliste sind Bestandteil und verein-
barter Inhalt dieses Vertrages.

Lindow, den  17.05.2010

Für das Amt Lindow (Mark) Für die amtsangehörigen Gemeinden

………………………..
D. Lieske
Amtsdirektor

…………………………. ………………...................
C. Noack W. Schwericke
Stellv. Amtsdirektorin ehrenamtlicher Bürgermeister

Lindow (Mark)

……………………….
M. Wolff
ehrenamtliche Bürgermeisterin
Herzberg (Mark)

…………………………
R. Froehlich
ehrenamtlicher Bürgermeister
Rüthnick

…………………………
D. Fischer
ehrenamtlicher Bürgermeister
Vielitzsee
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Anlage – Auflistung der bestehenden Liefer- und Leistungsverträge

Kita Lindow (Mark)

– Dienstleistungsvertrag mit der Firma DREIECK Dienstleistungen GmbH Neuruppin  zur Gebäudeinnenreinigung

– Dienstleistungsvertrag mit der Firma Reinigungs & DL-Service Wilke zu technischen Arbeiten

Kita Herzberg (Mark)

– Dienstleistungsvertrag mit der Firma DREIECK Dienstleistungen GmbH Neuruppin zur Gebäudeinnenreinigung

Kita Rüthnick

– Dienstleistungsvertrag mit der Firma DREIECK Dienstleistungen GmbH Neuruppin zur Gebäudeinnenreinigung

Auflistung aller Betreuungsverträge

Erfassungstabelle der vertraglich belegten Plätze Krippe Kiga Hort
lfd. Nr. Einrichtung Anz. Schüler

1.-6. Klasse
bei VHG <=6h >6h ges. <=6h >6h ges. >4h <=4h ges. Kita gesamt

1 Kita „Lindower Kinderland“ 15 20 35 35 34 69 86 15 101 205
2 Kita Herzberg (Mark) 1 5 6 8 11 19 19 1 20 45
3 Kita Rüthnick 1 4 5 6 5 11 3 3 19

4
5

6
7

8
9
10

11
12

13
14

17 29 46 49 50 99 108 16 124 269
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Übersicht Kita-Angestellte Stichtag 31.12.2009

Stadt Lindow
Frau Monika Hellmann TV Kita 0,9 Stelle

Iris Schroeter TV Kita 0,9 Stelle
Doris Völzke TV Kita 0,9 Stelle
Sigrid Krieger TV Kita 0,9 Stelle
Gabriela Hüning TV Kita 0,9 Stelle
Ingeborg Schroeter TV Kita 0,9 Stelle
Barbara Völzke TV Kita 0,9 Stelle
Jutta Kaiser TV Kita 0,9 Stelle
Anke Herzog TV Kita 0,9 Stelle
Christina Pfeffer krank über 6 Wochen
Karin Franke ATZ 0,888 Stelle
Karola Siewert ATZ 0,888 Stelle
Marlis Begler ATZ 0,888 Stelle
Liane Müller ATZ 0,888 Stelle
Susanne Grigo 0,5 Stelle
Marita Krause 0,5 Stelle
Sabrina Schmidt 0,5 Stelle befristet bis zur

Genesung von Frau Pfeffer,
längstens bis 31.08.2010

Herr Jörk Normann Hausmeister

Gemeinde Herzberg
Frau Gisela Gusowius 0,700 Stelle,

Nebenabrede 0,888 Stelle
Sigrid Redlof 0,700 Stelle,

Nebenabrede 0,888 Stelle
Gabriele Mäder 0,913 Stelle ATZ,

rückwirkend aufgehoben
0,700 Stelle,
Nebenabrede 0,888 Stelle

Monika Zech 0,500 Stelle
befristet bis 28.02.2010

Gemeinde Rüthnick
Frau Monika Fielitz 0,900 Stelle

Regina Ebert ATZ 0,788 Stelle

12.03.2010 Ma.

Anlage zum Öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Aufgabenübertragung –
 Übernahme, Betreiben und Erhalt einer Kindertageseinrichtung

Mängelliste Kita Rüthnick

Maßnahme Termin der Abarbeitung
Einbau eines Türöffners an der Eingangstür 31.12.2010
Klemmschutz (Haustür und 6 Raumtüren) 31.12.2010
Toilettentür klemmt 31.12.2010
Silikonfuge am Waschbecken fehlt 31.12.2010

Mängelliste Kita Herzberg

Maßnahme Termin der Abarbeitung
Klemmschutz (10 Türen) 31.12.2010
Boiler defekt im Waschraum 31.12.2010
Fußbodenfliese im kleinen Waschraum auswechseln 31.12.2010
Türdichtungen komplett wechseln 31.12.2010

Mängelliste Kita Lindow

Maßnahme Termin der Abarbeitung
Klemmschutz bei einigen Türen 31.12.2010
Türklinke Gruppenraum hinter der Küche im Kunterbunthaus 31.12.2010
Loch in der Wand im Hauswirtschaftsraum im Kunterbunthaus schließen 31.12.2010
Schimmelbildung und Geruchsbelästigung in der Toilette hinter der Küche im Wutzseehaus 31.12.2010
Naht im Gruppenraum Siewert im Wutzsee schließen – nacharbeiten 31.12.2010
Lampe im Turnraum defekt, starkes Brummen der Lampen und Teppichleiste nachsetzen im Wutzseehaus 31.12.2010
Tür in der Toilette geraderüber Gruppenraum Siewert klemmt, Waschbecken lose im Wutzseehaus 31.12.2010
Geruchsbelästigung Hortgebäude Waldhaus Toilettendeckel defekt 31.12.2010



18. August 2010 11Amtsblatt für den Landkreis Ostprignitz-Ruppin

1. Bekanntmachungen

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR

Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Gemeinde Herzberg

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:20:40
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 02 Gemeinde Herzberg (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindergarten
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Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Gemeinde Herzberg

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:20:40
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 02 Gemeinde Herzberg (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindergarten

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR
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Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Gemeinde Herzberg

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:20:40
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 02 Gemeinde Herzberg (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindergarten

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR
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Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Gemeinde Herzberg

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:20:40
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 02 Gemeinde Herzberg (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindergarten

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR
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Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR

Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Gemeinde Herzberg

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:20:40
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 02 Gemeinde Herzberg (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindergarten
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Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR

Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Stadt Lindow (Mark)

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:19:12
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 01 Stadt Lindow (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindertagesstätte
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Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR

Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Stadt Lindow (Mark)

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:19:12
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 01 Stadt Lindow (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindertagesstätte
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Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR

Inventarnummer Bezeichnung Menge Anschaff.-datum Wert

Stadt Lindow (Mark)

Inventarverwaltung
Inventarliste

sortiert nach Inventarnummer
CIP Kommunale Finanz-Software

erstellt am: 29.06.2010 / 16:19:12
erstellt von: Frau Daase
erstellt für: 01 Stadt Lindow (Mark)

Eingeschränkt auf: Standort Kindertagesstätte
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Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR
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1. Bekanntmachungen

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB II
des Landkreises Ostprignitz-Ruppin, Amt für Arbeitsmarkt, vom 29.06.2010,
Az. 52.81.1002885 an

Frau Irina Brünner,

letzte bekannte Anschrift: Schäferstr. 10 in 16816 Neuruppin, kann nicht
zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort unbekannt ist.
Der Bescheid wird daher auf dem Wege der öffentlichen Zustellung gemäß
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I
S. 2354) i.V.m. § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Branden-
burg vom 18.10.1991 (GVBl. I S. 457) in den jeweils geltenden Fassungen
zugestellt.

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB I
kann bei der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin, Amt für Arbeitsmarkt,
Fachaufsicht, Zimmer 437a, Rheinsberger Straße 18 in 16909 Wittstock/
Dosse zu den Sprechzeiten am Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00

1.7. Öffentliche Zustellung – Irina Brünner

bis 12.00 Uhr sowie am Dienstag von 13.30 - 17.00 Uhr oder am Donners-
tag von 13.30 bis 16.00 Uhr oder nach Terminvereinbarung eingesehen
und entgegengenommen werden.

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB I
gilt an dem Tag als zugestellt, an dem seit dem Tag des Aushängens
(18.08.2010) zwei Wochen verstrichen sind. Mit der Zustellung beginnt die
Frist, innerhalb der gegen den Bescheid über die Änderung und Aufhebung
eines Leistungsbescheides und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter
Leistungen nach dem SGB I Widerspruch erhoben werden kann. Nach Ab-
lauf dieser Frist wird der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines
Leistungsbescheides und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leis-
tungen nach dem SGB I unanfechtbar und damit bestandskräftig.

Wittstock, den 26.07.2010

Dr. Lüdemann
Amtsleiter

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB II
des Landkreises Ostprignitz-Ruppin, Amt für Arbeitsmarkt, vom 29.06.2010,
Az. 52.81.1002885 an

Frau Ilona Koroltschuk,

letzte bekannte Anschrift: Schäferstr. 10 in 16816 Neuruppin, kann nicht
zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort unbekannt ist.
Der Bescheid wird daher auf dem Wege der öffentlichen Zustellung gemäß
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I
S. 2354) i.V.m. § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Branden-
burg vom 18.10.1991 (GVBl. I S. 457) in den jeweils geltenden Fassungen
zugestellt.

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB I
kann bei der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin, Amt für Arbeitsmarkt,
Fachaufsicht, Zimmer 437a, Rheinsberger Straße 18 in 16909 Wittstock/
Dosse zu den Sprechzeiten am Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00

1.8. Öffentliche Zustellung – Ilona Koroltschuk

bis 12.00 Uhr sowie am Dienstag von 13.30 - 17.00 Uhr oder am Donners-
tag von 13.30 bis 16.00 Uhr oder nach Terminvereinbarung eingesehen
und entgegengenommen werden.

Der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines Leistungsbescheides
und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen nach dem SGB I
gilt an dem Tag als zugestellt, an dem seit dem Tag des Aushängens
(18.08.2010) zwei Wochen verstrichen sind. Mit der Zustellung beginnt die
Frist, innerhalb der gegen den Bescheid über die Änderung und Aufhebung
eines Leistungsbescheides und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter
Leistungen nach dem SGB I Widerspruch erhoben werden kann. Nach Ab-
lauf dieser Frist wird der Bescheid über die Änderung und Aufhebung eines
Leistungsbescheides und über die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leis-
tungen nach dem SGB I unanfechtbar und damit bestandskräftig.

Wittstock, den 26.07.2010

Dr. Lüdemann
Amtsleiter

Der Gebührenbescheid vom 26. Juli 2010 mit der Nummer 10001.119904,
der im Auftrage des Landkreises Ostprignitz-Ruppin durch die Ostprignitz-
Ruppiner-Rettungs-Dienste GmbH, dem Leistungserbringer für den Kranken-
transport- und Rettungsdienst erlassen wurde, kann dem polnischen Staats-
angehörigen

Miroslav Obarak

nicht zugestellt werden. Der Aufenthaltsort des Empfängers ist unbekannt.

Der Bescheid wird daher im Wege der öffentlichen Zustellung gem. § 10
des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005, veröffent-
licht im BGBl. Teil 1 Seite 2354 in Verbindung mit § 1 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18. Oktober 1991, veröf-
fentlicht im GVBl. Teil 1 Seite 457, beide in der jeweils geltenden Fassung,
zugestellt.

1.9. Öffentliche Zustellung – Miroslav Obarak

Der Gebührenbescheid kann bei der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin,
Straßenverkehrs- und Ordnungsamt, Sachgebiet Feuer-, Katastrophen- und
Zivilschutz/Rettungswesen, Zimmer 103, Fontanestr. 11 in 16816 Neuruppin
zu den Sprechzeiten am Dienstag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30
Uhr bis 15:30 Uhr und am Donnerstag von 08:30 Uhr  bis 12:00 Uhr und
13:30 Uhr bis 15:00 Uhr oder nach Terminvereinbarung eingesehen und
entgegengenommen werden.

Der Gebührenbescheid gilt an dem Tag als zugestellt, an dem seit dem Tag
des Aushängens (Tag der Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis
Ostprignitz-Ruppin) zwei Wochen verstrichen sind. Mit der Zustellung be-
ginnt die Frist, innerhalb der gegen den Gebührenbescheid Widerspruch
erhoben werden kann. Nach Ablauf der Frist wird der Gebührenbescheid
unanfechtbar und damit bestandskräftig.

Neuruppin, am 04.08.2010 Müller
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1. Bekanntmachungen

Der Gebührenbescheid vom 28. Juli 2010 mit der Nummer 10001.119963,
der im Auftrage des Landkreises Ostprignitz-Ruppin durch die Ostprignitz-
Ruppiner-Rettungs-Dienste GmbH, dem Leistungserbringer für den Kranken-
transport- und Rettungsdienst erlassen wurde, kann dem polnischen Staats-
angehörigen

Miroslav Obarak

nicht zugestellt werden. Der Aufenthaltsort des Empfängers ist unbekannt.

Der Bescheid wird daher im Wege der öffentlichen Zustellung gem. § 10
des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005, veröffent-
licht im BGBl. Teil 1 Seite 2354 in Verbindung mit § 1 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Brandenburg vom 18. Oktober 1991, veröf-
fentlicht im GVBl. Teil 1 Seite 457, beide in der jeweils geltenden Fassung,
zugestellt.

1.10. Öffentliche Zustellung – Miroslav Obarak

Der Gebührenbescheid kann bei der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin,
Straßenverkehrs- und Ordnungsamt, Sachgebiet Feuer-, Katastrophen- und
Zivilschutz/Rettungswesen, Zimmer 103, Fontanestr. 11 in 16816 Neuruppin
zu den Sprechzeiten am Dienstag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30
Uhr bis 15:30 Uhr und am Donnerstag von 08:30 Uhr  bis 12:00 Uhr und
13:30 Uhr bis 15:00 Uhr oder nach Terminvereinbarung eingesehen und
entgegengenommen werden.

Der Gebührenbescheid gilt an dem Tag als zugestellt, an dem seit dem Tag
des Aushängens (Tag der Veröffentlichung im Amtsblatt für den Landkreis
Ostprignitz-Ruppin) zwei Wochen verstrichen sind. Mit der Zustellung be-
ginnt die Frist, innerhalb der gegen den Gebührenbescheid Widerspruch
erhoben werden kann. Nach Ablauf der Frist wird der Gebührenbescheid
unanfechtbar und damit bestandskräftig.

Neuruppin, am 04.08.2010 Müller

Das Anhörungsschreiben des Landkreises Ostprignitz-Ruppin, Untere
Bauaufsichtsbehörde,  vom 29.07.2010 Az. 00929/2010/KYR/35 an Herrn
Hans-Werner Lohkamp, kann nicht zugestellt werden, da der derzeitige
Aufenthaltsort unbekannt ist.

Die Anhörung wird daher auf dem Wege der öffentlichen Zustellung gemäß
§ 1 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Brandenburg (BbgVwZG)
vom 18.10.1991 (GVBl. I S. 457) i. V. m. § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
(VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354), beide in der jeweils geltenden
Fassung, zugestellt.

1.11. Öffentliche Zustellung – Hans-Werner Lohkamp

Das Anhörungsschreiben kann bei der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin,
Bauordnungs- und Planungsamt, Untere Bauaufsichtsbehörde, Zimmer 104,
Neustädter Straße 14 in 16816 Neuruppin zu den Sprechzeiten am Diens-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr sowie am
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 16.00 Uhr oder
nach Terminvereinbarung eingesehen und entgegengenommen werden.

Die Anhörung gilt zwei Wochen nach dieser Veröffentlichung im Amtsblatt
für den Landkreis Ostprignitz-Ruppin als zugestellt. Mit der Zustellung be-
ginnt die Anhörungsfrist von 2 Wochen.

Neuruppin, den 30.07.2010

Im Auftrag
Stöhr

1.12. Bekanntmachung des Ministeriums
für Infrastruktur und Landwirtschaft

des Landes Brandenburg

Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung der Länder Berlin und Brandenburg  informiert die Öffentlichkeit gemäß § 7 der Gemeinsamen Raumordnungs-
verfahrensverordnung über den Abschluss des Raumordnungsverfahrens (ROV) für das Vorhaben

“B 190n OU Breddin, OU Stüdenitz und NE Zernitz – B 102“.

Die Maßnahme zur B 190n ordnet sich ein in das Basisnetz der großräumigen und überregionalen Straßenverbindungen. Sie dienen der Sicherung bzw.
Verbesserung der Verbindungsqualität zwischen den Zentralen Orten und der Verbesserung der Erreichbarkeit von Teilräumen. Mit dem ROV soll im
Zusammenhang mit der B 102 und der B 167 eine raumkonkrete Ausgestaltung der Verbindungsfunktion zwischen der großräumigen und überregionalen
Straßenverbindung Wittstock/Dosse - Berlin (A 24) im Osten und der großräumigen und überregionalen Straßenverbindung Wittenberge - Sachsen-Anhalt
(A14) im Westen vorgenommen werden.

Im Raumordnungsverfahren wurden fünf Varianten auf Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung, insbesondere im Hinblick auf die relevan-
ten Sachgebiete der Raumordnung und Schutzgüter der Umwelt sowie auf die FFH-Verträglichkeit geprüft. Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange und der Öffentlichkeit wurden berücksichtigt.
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Das Raumordnungsverfahren kommt zu dem Ergebnis, dass das Vorhaben nur in der Variante 5 mit den Zielen, Grundsätzen und sonstigen Erfordernissen
der Raumordnung vereinbar ist. In den Varianten 1, 2, 3 und 4 steht es im Widerspruch zu den Festlegungen zum Freiraumverbund aus Ziel 5.2 des
Landesentwicklungsplans Berlin-Brandenburg (LEP B-B), da es in diesen Varianten eine größere Inanspruchnahme und Neuzerschneidung des Freiraum-
verbundes nach Festlegungskarte 1 des LEP B-B verursacht als in der Variante 5. Damit erfüllt es in diesen Varianten nicht den Ausnahmetatbestand des
Ziels 5.2 LEP B-B zur Minimierung der Inanspruchnahme.
Des Weiteren steht das Vorhaben in den Varianten 2, 3 und 4 aufgrund von Konflikten mit Umweltbelangen (Klima, Hochwasserschutz) im Widerspruch zu
Grundsätzen und sonstigen Erfordernissen der Raumordnung. Bei der Variante 1 könnte es im Gebiet westlich von Breddin zu einem Konflikt mit dem
speziellen Artenschutz kommen, da durch die Trasse der dort vorhandene potentielle Lebensraum des Steinkauzes in seiner Wertigkeit vermindert würde.
In der Variante 5 steht das Vorhaben in den Sachgebieten Wirtschaft (hinsichtlich der Windenergienutzung), Land- und Forstwirtschaft, Erholung und
Tourismus und in den Schutzgütern Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft
und Klima sowie Landschaft ebenfalls in Konflikt mit Grundsätzen und sonstigen Erfordernissen der Raumordnung. Diese Konflikte können aber ausge-
räumt werden, wenn die in der landesplanerischen Beurteilung formulierten Maßgaben im Rahmen der weiteren Planung berücksichtigt werden.

Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz-, Erhaltungs- und Entwicklungsziele des betroffenen FFH-Gebietes sind bei keiner Variante zu erwarten. Die
vertiefende Detailuntersuchung zur FFH-Verträglichkeitsprüfung, die über die Zulassung der Straßenbaumaßnahme entscheidet, ist dem Planfeststellungs-
verfahren vorbehalten.

Das Ergebnis des Raumordnungsverfahrens ist nach § 3 Ziff. 4 ROG ein sonstiges Erfordernis der Raumordnung. Die Landesplanerische Beurteilung hat
gegenüber dem Träger des Vorhabens und gegenüber Einzelnen keine unmittelbare Rechtswirkung und ersetzt nicht die Genehmigungen, Planfeststellungen
oder sonstigen Entscheidungen nach anderen Rechtsvorschriften. Im Rahmen des nachfolgenden Planfeststellungsverfahrens sind die im Raumordnungs-
verfahren erteilten Maßgaben zu berücksichtigen.

Die beteiligten Träger öffentlicher Belange erhalten ein Exemplar der landesplanerischen Beurteilung zur Information. Für die Öffentlichkeit besteht die
Möglichkeit, die landesplanerische Beurteilung in der Kreisverwaltung Ostprignitz-Ruppin, dem Amt Neustadt (Dosse), der Stadtverwaltung Kyritz und der
Gemeinde Wusterhausen/Dosse einzusehen. Darüber hinaus wird die Beurteilung ins Internet eingestellt. Außerdem besteht die Möglichkeit, bei der
Gemeinsamen Landesplanungsabteilung, Referat GL 5, Lindenstraße 34a, in 14476 Potsdam, während der allgemeinen Dienstzeit Einsicht in die Verfahrens-
akte zu nehmen.


